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Berichtigung 

Im Band der Reihe 4 

Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

2. Vierteljahr 1958 

ist in der Textübersicht auf Seite 5 für Berlin (West) folgende 
Berichtigung durchzuführenj 

für Wohnung suchende für LAG—berechtigte Yi/ohnung suchende 
mit geringem Eigentümerwohnungen sonstige 

Einkommen gebunden in Familienheimen Wohnungen 
vorgesehen 

anstatt 78,0 
setze 54,7 

1,4 47,9 
1,7 48,6. 
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Einführung 

In dritten Vierteljahr 1958 wurden la Bundesgebiet (ohne Saarland1) und Berlin) rd. 87000 Wohnungen (e. 

fördert, deren Gesantherstellungskosten alt 2 384,0 1111. DM veranschlagt waren. Daait belieft aloh die 

Zahl der seit Jahresbeginn ausgesprochenen Bewilligungen auf rd. 207 000 Wohnungen gtgm aber 114 000 

Wohnungen in der gleichen Zeit des Jahres 1957 und gut 217 000 Wohnungen 1956. Die Bewilligungen haben 

daait wieder etwa den gleiohen Dafang wie vor den Inkrafttreten'des Zweiten Wohnungabaugesetsea erreicht, 

wobei au beachten ist, daB die niedrigen Ergebnisse la Jahre 1957 dadurch bedingt waren, daB vor dea 

Inkrafttreten dea Zweiten Wohnungsbaugesetses aa 1. 1. 1957 in großen AusaaB Bewilligungen für aolohe 

Bauvorhaben auageaproohen worden waren, die nach den neuen Bestiaaungea kann Auasloht auf Berücksichti¬ 

gung bei der Vergabe öffentlicher Wohnungabauförderungaalttel hatten. 

Min Vergleioh alt dea «weiten Vierteljahr 1958 ist-deshalb nicht ohne weiteres aOglioh, weil in dlesea 

Irgebnis die ifi Hordrhein-Westfalen während des gansen «raten Halbjahres erteilten Bewilligungen enthalten 

waren und daduroh ein überhöhtes Krgebnis erbraohten. Waohstehend wird daher la wesentliohen nur da« Be¬ 

richtsquartal dargestellt| in beatiaaten Fällen, vor allen bei den Struktursahlen, werden die Zahlen dea 

Ergebnissen dea ersten Vierteljahres 1958 gegenübergestellt. 

Die Aufteilung der in Berlehtsquartal erteilten Bewilligungen auf die einseinen Pörderungstypen ergibt 

folgendes Slldt 

Förderung durch 

öffentliche Baudarlehen 
(Kapitalhilfen) allein 76 052 Wohnungen (87,5 vH) 2 109,3 Hill. 4« (88,5 vH) 

Lastenbeihilfen allein 3425" (3,9 vH) 88,2" I« ( 3,7 ▼■) 

Bftudarl«h«n and „ 
Lnstenb«ihilf«n g«ni»oht 7 474 ( 6*6 ▼H) 186,5 * M ( 7,8 fl) 

■ 1,1 -i ■. ■ ) 1 i .. 

Zueanaen 86 951 Wohnungen (100 vH) 2 384,0 Hill. DM (lOO vH) 

Der linsats öffentlicher Baudarlehen sur SohlleBung von Finansierungslüeken war noch laaer dlesa hin. 

figsten vorkoaaende Art der Förderung) gegenüber den erstea Halbjahr 1958 ist ihre Bedeutung sogar nooh 

etwas gestiegen, trotsden in Beriohtsseltraua der Anteil der.in den Lindern Hordrhein-Westfalen und 

Khcinlaad-Pfals bewilligten Wohnungen, wo der Wohnungsbau aussehlle.Blloh alt Kapitalhilfen gefördert 

wurde; von 49,9 vH auf 43,2 vH surüekging. Mit Ausnahae von Baden-Wflrtteaberg haben in allen anderen 

Lindern die Bewilligungen von öffentlichen Baudarlehen allein anteilsalfilg sugenoaaen. Bei den übrigen 

Pörderungstypen sind in den einseinen Lindern s. T. beträchtlich« Verschiebungen in Vergleich sag erstea 

Halbjahr eingetreten. 

yVmUt*** «HW 1» Gegenüber de. ersten Halbjahr 1958 sind auch in - 

der Zusaaaensetsuag der Piaaasierungsalttel eini¬ 

ge interessante Versohiebungen in den Quellen, 

aus denen diese Betrlge staaaen, festsustellsh. 

Rieht nuf die alt Kapitalhilfen allein, «andern 

auch di« alt Kapital- und Lastenbeihilfen ge- 

i aisoht geförderten Bauvorhaben sind antellsalSlg 

gestiegen« In der ersten - bedeutendsten - Gruppe 

haben nun die öffentliehen Baudarlehen gegenüber 

den ersten Halbjahr 1958 abgenoaaen (für vellge- ■ 

förderte reine Wohnbauten von 46,7 vH auf 44,7 vH 

und für sonstige Wohnbauten^ von 34,1 vH auf 

33,7 vH)t ia gleiohen AuaaaB nahaen die Kapital- 

aarktaittel su, wae s. T. auf erhöhte MittelberelW 

Stellungen duroh die Sparkassen und Bausparkassen 

nurüoksuf(ihren ist. Obwohl die sonstigen Mittel 

anteilig gleieh blieban, kaa in dieser Gruppe' 

.das eehte Eigenkapital erhöht' sua EinSats. Für die 

gesiecht geförderten Bauvorhaben wurden öffentliche- Baudarlehen in erhöhten Dafang benötigt) deagegentber 

stehen Abnshaen sowohl bei den Kapitalnarkt- als auoh bei den sonstigen Mitteln. 

1) In Saarland wird die Bewilligungsstatistik nöeh nicht durehgeführt, da .dort das Zweite Wohaangsbaugs- 
sets s.Zt. nooh nleht in Kraft ist.- 2) D. s. Wohnbauten, die auoh freiflnsaslerte oder steuerbegünstigt« 
Wohnungen oder auch gewerbliehe Räuae enthalten. 

Ls«4 

oviwrvi 4s merfMrtdn * 
MM- 
MH« 

_ilMl_ 

Isrtse 
MMH« 

_llMl_ 

MM-«4 
LsrtsABMI» 
feiaUdd 

Audi J_«_ 

SekbartsüblsM* 
M -l - - 

MdmcfiM 

Bram 

Mwtfilw 

Imn 

«MataMtok 

OMsi Sjrttetwa 

Oguw 

«sa 

SCO 

9137 

M 

. 3253t 

6772 

SOS 

11335 

10927 

9M 
32.7 

72,9 

39.6 

100 

0,6 

190 

K* 
*,? 

2.6 

«,6 

56,8 ' 

3,1 

V 
50.9 

tu 
6.9 

25.9 

V 
V 

*951 87,5 U 8,6 

Brlla (tat) 9*9 n - - 

-4- 



Tabelle 2: Die in dritten Vierteljahr 1958 veranschlagten Finanzierunanittel nach ihren Quell«n 

Finanzie- 
nmgsnittel 

insgesant 

davon wurden aufqebracht durch 

die 
öffentliche 

Hand 

den 

Kapitalaarkt 

darunter 
sonstige 

Mittel 

darunter 

Pfandbrief. 

institute 
Sparkassen 

Privat- und 

Sozialven. 
Sicherungen 

Bau¬ 

sparkassen ’ 

Elngliede- 
rungsdar- 
lehen aus 

LAB-Htttaln 

echtes 
Eigenkapital 

WH.« vH 

Art dar Bauten 

durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 

Vol(geförderte reine Hohrbauten 

Sonetige Hohrbauten1^ 

Vollgeförderte reine Hohnbeuten 

Sonetige Hohrbauten 

Veil geförderte reine Hohrbauten 

Sonetige Hohlbeuten 

1 723,3 

388,0 

78,3 

14,0 

158,3 

32,2 

88.7 

33.7 

1.5 

28,2 

31,4 

6,8 

8,6 13,0 

3,0 

3,5 

Ourch Lastarbeihilfan allein geförderte Bauvorhaben 

69,8 

78,0 

37.1 

88.2 

11,8 

20,7 

8,6 

6,8 

Ourch Kapitel* und Lasterbeihilfan geeiacht geforderte Bauvorhaben 

33,7 

27,1 

88,5 

58,8 

20,7 

18,3 

17,6 

28,5 3,3 

3.2 

3,9 

1.3 

0,7 

0,9 

0.8 

31.1 

38,9 

29.7 

22,0 

21.8 

18.1 

6,0 

M 

6,6 

V 

7.8 
4.9 

17,9 

22,3 

11,8 

11,5 

10,2 

9,2 

1) Ohne.Geaairnchaftshelae in Hordrhaln-Heetfalan. 

Oer Gesamtbetrag der im 3. Vierteljahr 1958 für insgesamt 10 899 Wohnungen bewilligten Aufwendungsbei¬ 

hilfen belief sich auf jährlich 5,2 Hill. OM, davon wurden 3,5 Hill. DM (63,7 vH) als verlorene Zins- 

susohiisse gewährt. Int ersten Halbjahr waren für 18 221 Wohnungen 12,0 Mill. DM, davon 7,5 Mill. DM 

(62,1 vH) verlorene Zinszuschüsse, bewilligt worden. 

Die Gesamtzahl der im Berichtsquartal geförderten Einfamilienhäuser belief sioh auf 21 470 Gebäude, von 

denen 20 478 Familienheime (95,4 vH) als Eigenheime oder Eigensiedlungen im privaten Eigentum errichtet 

werden sollen bzw. als Kaufeigenheime oder Trägerkleinsiedlungen später in das private Gebäudeeigentum 

übertragen werden sollen. Bei den Wohnungen gibt es Privateigentum in der Form.von Eigentumswohnungen. 
4 

bzw. von Kaufeigentumswohnungen. Wenn auch der Anteil dieser Wohnform von 4,2 vH aller Wohnungen in 

Mehrfamilienhäusern im ersten Halbjahr 1950 auf 4,6 vH etwas gestiegen ist, so findet sie doch noch 

immer recht geringen Anklang. In den Einfamilienhäusern, die zu 95,4 vH als Familienheime in privatem 

Eigentum standen, waren von 31 410 Wohnungen 20 896 Wohnungen (66,5 vH) zum Bewohnen durch die Gebäude» 

eigentümer selbst oder ihre Angehörigen mit ihren Familien bestimmt. Die nachstehende Tabelle 3 zeigt 

die zum Zwecke der Eigentumsbildung an Gebäuden oder Wohnungen angewandten Arten der Förderung. 

Tabelle!: Dia FinentiwebHAfig «1 Unhnoobäuden oder Hohrenoan nach Fördsrunastvnen 

3. Vierteljahr 1958 

Ge ördarte Gebäude Ge ördarte Hohnuneen in 

Nehrfa* 
niNen- 

häueer 

Einf aniliardnuaar Hahrfanilianhäusern Etnfa milianhäuaara Geniech tan Bauvorhaben 

insgesant 

dann itor 

insgesant 

d» ran 

insgesant 

d» on 

insgesant 

dsi ran 

Faal liefe 

hei« 

für ein* 

koanens* 
schuacho 

Hohnungs* 
suchende 

Eigen. 

tOnenoh. 
nungenl) 

Hiet. 

uohnungan 

Eigen* 
tüeruoh- 
aungenl) 

Niet* 

«hnungen 

Efgen- 
tüaeruoh. 

nurtgenl) 

Hiet* 

«hnungen 

Anzahl * Anzahl _Hü_ Anzahl «H Anzahl vH 

Art der Hohlbauten 

Oupch'Kapltalhllfen allein geförderte Bauvorhaben 

Vollgeförderte reine Hohlbauten 

.2) Sonetige Hohrbauten 

Voll geförderte reine Hollbauten 

2) Sonetip Hohrbauten 

Vollgeförderte reine Hohlbauten 
2) 

Sonetige Hohrbautan ' 

5 850 

1505 

315 

53 

586 

117 

18 925 

1 323 

539 

2 

679 

2 

96,2 

89,0 

83,5 

100 

50,8 

30,0 

37 687 

9 208 

3.9 

8.9 

96.1 

91.1 

Ourch Lasteibethilfen allein geförderte Bauvorhaben 

12,8 

50,0 

2 211 

351 

7,8 

8,0 

92,2 

96,0 

27 872 

2 380 

698 

2 

Ourch Kapital- und Lasterbeihilfen gesiecht geförderte Bauvorhaben 

93,1 

100 

66,6 

100 

8 988 

'932 

1,2 
1,0 

*98,8 ’ 

99,0 

900 

2 

67,3 

56.6 

63.7 

100 

70.7 

100 

32.7 

83.8 

36.3 

29.3 

211 

182 

66,8 

38,6 

586 

168 

33,2 

65,8 

100 

100 

100 . 
100 

1) 0. e. Eigwtrae* und EfgantüearvohnungM 2) Etnechl. der (inegaaast 1 076) nicht geförderten Hohnungen, die in einigen Llndorn bei den Gabäudearten nicht auegsglledert uerdan können. 
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Das Eigentum wurda überwiegend io dan nur alt Kapitalhilfen geförderten Bauvorhaben gabildat. Hiar soll» 

tan bai dan Tollgafördartan rainan Wohnbauten 30,7 vH und bai dan aonstigan Wohnbauten 18,8 vH der Woh¬ 

nungen von den Gebäude- bzv. Wohnungseigentümern bewohnt werden. Abgesehen von der relativ geringen Masse 

von Wohnungen ln diesen Gruppen waren es bei den mit Lastenbeihilfen allein geförderten Bauvorhaben da¬ 

gegen nur 20,8 vH bzw. 3,6 vH und bei den gemischt geförderten sogar nur 10,9 vH bzw. 1,0 vH. Auch die 

Einfamilienhäuser, die ja zum überwiegenden Teil im privaten Eigentum stehen, wurden im wesentlichen 

ausschließlich *it öffentlichen Baudarlehen gefördert. 
♦ 

In diesem Zusammenhang soll noch die wohnungsmäfiige Versorgung einzelner Bevölkerungskreise dargestellt 

werden. Hierfür wurden u. a. die Wohnungsuchenden mit geringem Einkommen (einschl. der diesen Personen 

naoh § 27, Abs. 2 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes Gleichgestellten) und die lastenausgleichsbereohtigten 

Wohnungsuchenden untersucht. 

Von den insgesamt geförderten Wohnungen waren 

für Wohnungsuchen&e Eigentümerwohnungen sonstige 
mit geringem in Familienheimen Wohnungen 

Einkommen gebunden für LAG-Berechtlgte 

Schleswig-Holstein 43*0 

Hamburg 33,9 

WiederSachsen 46,0 

Bremen 5,0 

Nordrhein-Westfalen 45,6 

Hessen 29,7 

Rheinland-Pfalz 79,9 

Baden-Württemberg 40,4 

Bayern 53,8 

Bundesgebiet 43,3 

22,6 14,3 

4,4 .33,6 

25,0 40,8 

3.7 14,8 

2,9 17,3 

10,5 39,5 

4.8 20,8 

11,9 9,9 

15,0 16,1 

9,8 21,5 

Berlin (West) 29,6 0,6 41,4 

V 
Die Förderung von Wohnungen für einkommenschwache Wohnungsuchende ist im Bundesdurchsohnitt von 43,9 vH 

aller im ersten Halbjahr 1958*geförderten Wohnungen auf 45,5 vH etwas gestiegen, wobei sieh in den Län¬ 

dern z. T. bemerkenswerte Verschiebungen zeigten. Dagegen ist die Wohnraumversorgung von lastenausgleich's- 

berechtigten Wohnungsuchenden zurückgegangen, wobei die Abnahme bei den sonstigen (- Miet-) Wohnungen 

von 24,8 vH auf 21,4 vH stärker war als bei den Eigentümerwohnungen in Familienheimen, deren inteil von 

10,5 vH auf 9,8 vH sank. 

Der Trend zur Förderung größerer Wohnungen kam auch im Berichtsquartal zum Ausdruck. Der Anteil der 

Vierraumwohnungen (mit einer geringfügig kleineren durchschnittlichen Fläche von 65,0 qm) stieg auf 

47,1 vH; der Anteil der Fünfraumwohnungen (durchschnittliche Flächet 80,4 qm) auf 14,3 vH, 

üie von den Bewilligungsstellen festgesetzten Mieten für Wohnungen, die für Wohnungsuohende mit geringem 

Einkommen gebunden waren (ohne die sogenannten "Umschichtungswohnungen"),' bewegten sich in den nur 

durch Kapitalhilfen geförderten Bauvorhaben mit zusammen 23 256 Wohnungen zu gut 70 vH auf der in den 

Wohnungsbauförderungsbestimmungen der meisten Länder festgesetzten Höhe von 1,20 DM je qm Wohnfläche 

und Monat. Bei den mit Lastenbeihilfen allein oder in Verbindung mit Kapitalhilfen für diesen Personen¬ 

kreis geförderten 2 512 Wohnungen lag der Schwerpunkt mit 39 vH bei 1,20 DM/qm und mit 47 vH in der 

Mietpreisgruppe 1,40 bis 1,59 DM/qm. Hierbei ist zu bemerken, daB für besonders einkommenschwache Woh¬ 

nungsuchende diese hohe Miete durch individuelle Mietbeihilfen auf ein tragbares MaB gesenkt werden 

kann. Für die Wohnungen für sonstige Wohnungsuehende bewegte sich die durchschnittliche Miete in 39,5 vH 

der Fälle in der Mietpreisgruppe 1,40 bis 1,59 DM/qm. Für fast ebensoviel Wohnungen (32,2 vH) wurde 

eine Miete von 1,60 DM/qm und mehr festgesetzt. Auch bei diesen Wohnungen zeigt sich,daB in den nur 

durch öffentliche Baudarlehen geförderten Bauvorhaben die Mieten durchschnittlich.niedriger waren als 

in den Bauvorhaben, die mit Aufwendungsbeihilfen gefördert wurden. 
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Tabelle 4s Oie durchschnittlich» Hirte i» SffarttUch geforderten sozial« Wohnungsbau nach Föndoiwqstwan 

3. Vierteljahr 1950 

Eihkoaaenschuache Wohnunasuchende Sonstioe Mohnunasuchende 

Erfaßte 
Mohnungen 

davon eit einer Niete von „• ON/qe^ 
. Erfaßt». 

Mohnungen 

davon ait einer Niete von ... ON/qe^ 

unter 
1.20 

1,20 
1,21 bis 

1.39 
1,40 bis 

1.59 
1,60 

und nähr 
unter 
1.20 

1,20 
1,21 bis 

1.39 
1,40 bis1 

1.59 
1,60 

und aehr 
Anzahl vH Anzahl vH 

Art dar Mohnbauten 

Ourch Kapita Hülfen allein geförderte Bauvorhaben 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Sonstige Mohnbauten 

Vollgeförderte reine Motsfaauten 

Sonettge Mohnbeuten 

Alle Mohfbauten 

19 870 

3 386 

339 

48 

1 729 

396 

25 768 

15 

10 

69 

82 

13 

7 

25 600 

5 471 

Ourch Lasteifaeihilfen allein geförderte Bauvorhaben 

18 18 61 

100 

2 000 

378 

Ourch Kapital« und Lasteifaeihilfen geätscht geförderte Bauvorhaben 

11 

14 

55 - 34 

91 

Alle Bauvorhaben 

68 I 11 I 7 

4 010 

675 

38134 

21 

20 

21 

13 

23 

5 

42 

44 

37 

10 

24 

19 

20 40 

30 

37 

77 

49 

76 

32 

1) 0. a. die durchechnittlichen Nieten je ge NohnfUche und Honet, 
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I. Di* bewilligten Wohnungen 

im öffentlich geförderten 

Finanzierungsnittel 
(erstmalige Bewlll.) 

Von den Finanzierungsmitteln 
waren 

Von den F. 
(Sp. 2 

.nanzlerungsmltteln 
1 entfielen auf 

insgesamt 
darunter 

7o-Hittel 
erst- 
stelllg 

laohrangig 
nioht 
dinglioh 
«sichert 

öffentl. 
Hand 

Kapital¬ 
markt 

eigene 
Finan¬ 
zierung 

Berichtszeitraum 
Land 

Wehnungen 
insgesamt 

Anzahl 

1955 insgesamt 
1956 « 

1957 H 

1958 1. VJ.5} 
2. VJ.' 
3. VJ. 

davon im 
Sohleswig-Holsteln 
Hamburg 
Hiedersaohsen 
Bremen 
Hordrhein-Wes tfalen 
darunter« Kohlenabgabe 

Baasem 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Würt temherg 
Bayern 

Berlin (West) 

1955 insgesamt 
1956 " 
1957 " 

1958 1. VJ.5) 
2. VJ. ' 
3. VJ. 

davon int 
Sohleswig-Holstein 
Hamburg 
Hiedersaohsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
darunter! Kohlenabgabe 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wttrt temberg 
Bayern 

Berlin (West) 

1955 
1956 
1957 

1958 

insgesamt 

1. VJ.*} 
2. VJ.' 
3. VJ. 

davon im 
Sohleswig-Holstein 
Hamburg 
Hiedersaohsen 
Bremen -\ 
Hordrhein-Wes tfalen'1 
darunter« Kohlenabgab* 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

320 719 
423 322 
211 197 

33 776 
86 602 
86 951 

4 523 
5 660 
9 137 

998 
32 534 
3 838 
6 772 
5 065 

11 335 
10 927 

9 888 

309 101 
394 887 
188 705 

22 180 
79 977 
76 052 

4 263 
1 847 
6 652 

593 
32 534 
3 838 
4 309 
5 065 

10 531 
10 458 
9 888 

259 826 
333 472 
157 983 

19 486 
68 900 
65 713 

3 845 
1 658 
6 520 

313 
27 293 
3 569 
3 831 
4 284 
8 695 
9 276 

5 911 

6 034 131 
9 003 623 
5 407 384 

885 555 
2 402 125 
2 408 761 

126 678 
163 739 
233 975 
32 518 

931 216 
103 208 
163 209 
132 062 
344 760 
280 605 

212 421 

5 821 435 
8 395 067 
4 907 554 

605 961 
2 230 015 
2 134 002 

121 990 
61 274 

171 262 
13 780 

951 216 
103 208 
105 869 
132 062 
326 902 
269 649 

212 421 

4 537 584 
6 621 374 
3 846 600 

484 998 
1 803 571 
1 723 280 

101 523 
52 263 

166 858 
9 816 

729 279 
96 048 
89 417 
105 037 
243 820 
225 268 

126 460 

258 967 
334 440 
127 000 

11 144 
5 501 

27 818 

7 072 
1 141 
2 056 

170 
13 39.4 
9 156 

713 
134 

1 867 
1 271 

10 

1 

255 854 
324 838 
110 780 

2 902 
2 556 

25 310 

6 981 
1 043 
898 
96 

13 394 
9 156 

398 
134 
846 
521 

10 

225 177 
287 800 
103 201 

2 736 
2 102 

22 661 

6 837 
518 
868 
96 

11 961 
8 271 

371 
104 

1 485 
423 

10 

1 680 333 
2 451 194 
1 239 950 

212 590 
511 483 
555 447 

28 372 
50 154 
52 735 
7 380 

207 556 
23 238 
38 772 
31 880 
72 184 
66 413 

42 619 

1 617 164 
2 287 748 
1 092 092 

131 708 
464 588 
477 437 

27 125 
18 710 
33 968 
3 071 

207 556 
23 238 
24 523 
31 880 
67 369 
63 234 

42 619 

1 226 133 
1 763 276 

821 918 

101 597 
356 319 
369 238 

21 907 
15 096 
32 885 
2 188 

152 367 
21 358 
20 193 
24 486 
48 953 
51 164 

27 074 

3 060 086 
4 661 515 
3 071 892 

485 536 
1 457 735 
1 375 792 

72 627. 
83 319 
139 099 
18 114 

580 083 
68 307 
91 540 
71 698 

166 929 
152 383 

148 730 

2 931 066 
4 275 855 
2 789 185 

328 485 
1 354 684 
1 215 664 

69 514 
24 944 

107 268 
6 320 

580 083 
68 307 
51 854 
71 698 

157 037 
146 946 

148 730 

2 350 815 
3 474 440 
2 272 238 

275 042 
1 134 934 
1 017 352 

58 801 
21 511 
105 039 
4 828 

474 175 
64 266 
44 008 
58 956 

122 773 
127 260 

86 913 

Sozialer Wohnunga- 

1 293 712 
1 890 915 
1 095 541 

187 429 
432 908 
477 523 

25 680 
30 265 
42 141 
7 025 

143 577 
11 663 
32 897 
28 483 

105 646 
61 809 

2 117 592 
3 165 478 
2 122 722 

289 121 
1 027 483 
975 48J 

45 270 
41 763 
93 635 
4 718 

448 853 
45 218 
51 378 
58 918 

111 242 
119 710 

1 918 434 
3 016 079 
1 524 767 

509 114 
617 505 
691 791 

43 089 
83 383 
66 218 
19 107 

205 602 
21 639 
59 002 
35 058 

109 842 
70 490 

998 108 
2 822 066 
1 759 895 

287 320 
757 137 
741 483 

38 319 
38 593 
74 122 
8 694 

276 760 
36 351 
52 829 
38 085 

123 675 
90 404 

21 072 130 730 43 643 38 047 

darunter« mit öffentlichen Baudar- 

1 273 207 
1 831 463 
1 026 277 

145 768 
410 744 
440 901 

2* 351 
17 620 
30 025 
4 389 

143 577 
11 663 
29 491 
28 483 

102 496 
59 468 

21 072 

960 634 
383 659 
752 443 

108 359 
312 319 
336 689 

20 815 
15 655 
28 933 
2 799 

102 738 
10 424 
25 215 
21 596 
72 093 
46 844 

12 473 

2 115 110 
3 159 873 
2 052 028 

246 014 
1 013 334 
913 685 

44 510 
16 921 
82 071 
4 589 

448 853 
45 218 
36 098 
58 918 

102 696 
119 028 

130 730 

1 746 036 
2 517 789 
1 227 694 

153 951 
499 753 
542 684 

40 152 
23 665 
36 522 
4 445 

205 602 
21 639 
28 695 
35 058 

104 274 
64 471 

43 643 

1 960 292 
2 717 404 
1 627 831 

205 996 
716 928 
677 633 

57 328 
20 688 
52 869 
4 746 

276 760 
36 351 
41 076 
38 085 

119 933 
86 149 

38 047 

darunter« vollgefördert* 

725 616 
2 588 876 
1 687 180 

208 268 
859 862 
770 710 

36 854 
14 639 
80 597 
5 715 

369 967 
43 005 
31 431 
49 581 
82 2 80 

101 846 

75 751 

297 804 
902 543 
898 010 

116 502 
372 787 
416 690 

32 637 
19 156 
35 102 
2 547 

149 093 
19 533 
22 829 
26 338' 
75 816 
53 173 

27 997 

1 514 163 
2 129 955 
1 261 409 

160 227 
570 923 
535 881 

32 032 
18 467 
51 159 
3 554 

210 220 

33 510 
35 157 
29 319 
85 724 
70 249 

22 712 

l") Hier werden alle Bauvorhaben ausgeviesen, gleichgültig, ob sie durch Bewilligungen von öffentlichen Baudarlehen oder 
wurden.- 2) Die Pinansieruhgsnittel für die mit Zlna- und Tilgungshilfen ln den Jahren 1955 und 1956 geförderten Bauvor- 
nioht di* Finänzierungaaittel in den Spalten 8 bxw. 9.- 3) Im mittleren Abschnitt dieser Tabelle werden nur die mit 
Finansierungsmittel beziehen sich immer, auch bei Teilförderungen, auf das gesamte Bauvorhaben. In Spalte 1 der Tabel- 
zueinander in Beziehung gesetzt werden.- 4) I® letzten Absohnitt dieser Tabelle sind bei Hordrhein-Weatfalen auoh in 
können in dieser Tabelle die Wohnungszahlen der Spalte 1 nur bei gesondert ausgewiesentn Ländern, nicht aber bei Nord- 
werdett.- 5) Ohne Hordrhein-Weatfalen.- 6) Einsohl. 1. Vierteljahr 1958 von Hordrhein-Westfalen.- 7) Di* vollgeförder- 
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und di* Finanzieningzquellen 

sozialen Wohnungsbau 

Ton den Kanltalaarktaltteln (Sp.e) entfielen auf ' Ton der eigener Finanzieru ng (Sn. ol entfie len auf2J 

Pfand¬ 
brief¬ 

institute 

Spar¬ 
kassen 

Privat- 
u. Sosial- 
versioher. 

Bauspar¬ 
kassen 

lonstige 
Kapital¬ 
markt - 

Arbeit- 
jeberdarl. 
und -Zu¬ 
schüsse 

Einglied.- 
Dari, aus 
Lastenaus- 
wlelohsm._ 

Finanzle- 
rungshilf, 
aus Bandes¬ 
mitteln 

fieter- 
ferlehen 
u. -Zu¬ 
schüsse 

eohtes . 

Eigen¬ 
kapital 

uneohtes 
Eigen¬ 

kapital 
Sonstiges 

_ 1 o<; !2_CM_____:---.-,- 

10 11 12 U 14 15 16 17 18 19 20 21 

bau überhaupt 

<10 462 
842 950 
502 092 

126 410 
218 350 
222 795 

2 075 
38 010 

. 27 749 
5 883 

68 876 
6 583 

25 895 
8 375 

21 067 
24 665 

1) 2) 

630 481 

735 038 
394 090 

85 579 
199 439 
249 957 

9 016 

.27 431 
24 306 
3 200 

88 192 
5 116 

19 510 

15 515 
54 276 
28 712 

189 244 
459 508 

277 674 

39 120 
94 926 
82 760 

635 
812 

013 
563 
886 
913 
492 
442 

15 036 
7 080 

5 
7 
5 

51 
6 
6 
5 

110 812 
210 555 
182 355 

25 219 
61 908 
75 211 

4 609 
1 979 
6 588 

764 
12 254 

749 
5 465 
4 598 

29 698 
7 057 

15 557 19 877 2 427 1 427 

lehen geförderte Bauvorhaben allein^ 

610 462 
842 950 

364 408 

42 535 
•149 501 
151 270 

1 827 
9 682 

13 187 
399 

68 876 
6 583 
8 676 
8 375 

18 858 

21 391 

630 481 
735 038 
351 362 

49 649 
178 192 
203 606 

8 917 
5 588 

14 245 
2 071 

88 192 
5 116 
9 182 

15 515 
32 708 
27 390 

15 537 

reine Wohnbauten 

19 877 

4) 

470 739 

655 184 
264 328 

33 678 
112 208 

116 933 

1 650 
8 719 
12 764 

44 
52 159 
6 027 

5 753 
6 090 

12 464 
17 289 

12 887 

463 812 
540 651 

255 523 

37 910 
125 362 

152 352 

7 163 
3 685 

13 769 
1 419 

61 251 
4 523 
7 544 

11 866 
22 853 
22 802 

12 185 

189 244 
459 508 
226 673 

20 124 
84 194 
67 587 

3 192 
2 031 

3 250 
330 

31 886 
6 913 
4 031 
3 442 

13 766 
5 658 

2 427 

151 990 
367 551 
178 011 

14 572 
70 145 
51 528 

2 310 

1 547 
3 176 

30 

25 435 
6 306 
3 607 
2 120 

10 820 
4 482 

1 249 

110 812 
210 555 

175 753 

22 388 
60 920 
70 652 

. 4 597 
1 935 
4 460 

707 
12 254 

749 
5 437 
4 598 
29 608 

7 057 

1 427 

73 599 
145 748 
126 309 

17 319 
47 199 
55 664 

3 723 
1 883 
4 258 

374 
8 832 

46O 
872 
526 
856 
340 

4 
J 

21 
6 

205 037 
269 737 
168 558 

32 786 
42 881 
63 069 

21 755 
8 151 
2 362 

8 897 
4 394 
2 279 
1 642 
3 328 

9 565 
2 975 

4 376 

205 037 
269 737 
109 498 

19 255 
26 945 
49 968 

21 621 

4 429 
1 180 

938 
394 
279 
369 
328 
334 
975 

376 

1 282 

17 
3 
1 

3 
2 
1 
2 
7 
2 

137 664 
193 407 
75 840 

13 223 
17 873 
40 213 

791 
321 
135 
679 
416 
217 
052 
755 
824 
260 

395 

300 419 
445 283 
272 240 

37 333 
118 548 
98 717 

2 720 
3 316 
8 600 

45 
57 330 
23 281 
5 633 
2 213 
8 909 
9 950 

1 870 

500 419 
445 283 
233 864 

13 595 
111 804 

87 969 

2 439 
2 879 

4 947 
45 

57 330 
23 281 

2 142 
2 213 
8 258 
7 715 

1 870 

262 528 

392 770 
208 703 

10 807 
100 666 
76 783 

2 079 
2 879 

4 731 
42 

50 535 
21 985 

1 918 
1 938 
6 078 
6 584 

822 

510 086 
520 870 
337 869 

68 510 
145 275 
141 010 

11 456 
8 326 

25 904 
2 377 

42 189 
1 088 

11 869 
6 683 

14 256 
17 949 

14 428 

510 066 
520 870 
302 162 

47 186 
133 746 
122 082 

10.975 
3 067 

19 029 
911 

42 189 
1 088 

7 779 
6 683 
13 667 
17 781 

14 428 

410 006 

427 659 
245 378 

40 727 
110 732 
102 912 

9 862 
2 612 

18 578 

791 
32 794 

1 040 
6 854 
5 439 

10 478 
15 305 

6 868 

29 039 
86 611 
64 473 

927 
48 707 
30 148 

48 

30 074 
106 

26 

186 

29 039 
86 611 
64 473' 

915 
48 702 
30 148 

48 

30 074 
106 

26 

186 

23 534 
7 3 751 
55 616 

899 
41 685 
24 840 

48 

24 766 
106 

26 

95 

59 150 
60 735 
37 196 

6 502 
12 366 
11 669 

801 
2 701 

782 
204 

3 864 
318 

834 
241 

1 206 
1 036 

309 

59 150 
60 735 
32 089 

4 295 
10 243 

8 916 

768 
471 
480 
167 

3 864 
5lfe 
687 

241 
1 206 
1 033 

309 

33 173 
31 408 
15 734 

2 520 
4 157 
3 805 

300 
3<9 

• 434 
23 

1 281 
60 

289 
88 
356 
665 

165 

946 680 
462 671 
968 958 

160 134 
595 239 
426 636 

22 044 
21 190 
36 471 
5 731 

131 588 
11 260 
32 890 
28 025 
93 611 
55 085 

20 462 

946 680 
462 671 
919* 028 

130 407 
377 869 
397 539 

21 856 
12 368 
26 480 
3 290 

131 588 
11 260 
29 485 
28 025 
91 209 

53 237 

20 462 

705 675 
1 109 101 

688 112 

98 408 
292 126 
307 731 

18 602 
11 281 

25 583 
2 419 

95 248 
10 029 
25 210 
21 251 
65 309 
42 828 

12 014 

45 480 
62 923 
33 096 

4 850 
10 003 
14 174 

1 230 
264 
900 
272 

3 518 
81 

. 888 
269 

3 826 
3 007 

287 

45 480 
62 923 

32 249 

4 113 
9 425 

15 558 

1 223 
264 
626 
268 

3 518 
81 
582 
269 

3 800 
3 007 

287 

33 546 
47 256 
22 206 

3 173 
7 452 
9 256 

123 
114 
597 
219 
700 
77 
513 
221 
511 
258 

287 

<9 437 
78 312 
46 063 

9 065 
26 998 

19 129 

19 

2 795 
1 465 

65 
8 196 

218 
716 
655 

1 842 
5 377 

504 

69 437 
78 312 

43 967 

5 485 
25 t39 
17 421 

19 
1 637 
1 505 

65 
8 196 

218 
401 
655 

1 767 

3 377 

504 

45 700 
48 009 
27 660 

3 693 
14 104 
10 552 

18 
012 
236 
59 

896 
214 
574 
382 
967 
610 

460 

von Zins- und Tilgungshilfen (- Lastenbeihilfen oder Aufwendungsbeihilfen), odsr ob sie voll od«r nur teilweise gefördert 
heben liegen in dieser Aufgliederung nicht vor. Die Summe der ln den Spalten 10 bis 21 ausgewiesenen netrage ergibt deshalb 
öffentlichen Baudarlehen geförderten Bauvorhaben naohgewiesen, gleichgültig ob sie voll oder teilweise gefördert wurden.,Die 
le werden dagegen nur die geförderten Wohnungen ausgewieseh, Wohnungszahlen und DM-Beträge können also nur nlt Einschränkung 
vollgeförderten BauuaBnahuen nooh einzelne Wohnungen, die nicht gefördert wurden, enthalten (vgl. FuBnote Tab. 3). Deshalb 
rhein-Westfalen und bei der Bundessuame, zu den DM-Beträgen der Finanzierungen!ttel ohne Einschränkung in' Beziehung gesetzt 
ten Oemeinsohaftsheime ohne Wohnungen sind hierbei nicht berücksichtigt. 
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2. Wohnungtbindungon im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau insgesamt 

k e f S r d 

ßeriohtszeitraun 

Land 

Ins¬ 
gesamt 

1 

T Wohnungen 
davon waren vorgesehen als 

KlgentUmerwohnungen in Familienheimen für 

LAO-Be- 
rech- 

tigte 
ins¬ 

gesamt 

Vertrie¬ 
bene 

darnnter 

Kriegs- 
saoh- 

gesehä- 
digte 

sonstige 
Geschä¬ 
digte - 

sonstige 
Woh¬ 
nung» 

suchen¬ 
de!) 

LAß-Be- 
reoh- 
tigts 
insge¬ 
samt 

Sonstige Wohnungen fttr 

Vertrie¬ 
bene 

7 

darunter 

Kriegs. 
saoh- 

gesohä- 
digte 

sonstige 
lesohä- 
digte 

10 

sonstig« 
. Woh¬ 

nung» 
suchend« 

Von den für "Son¬ 
stige Wohnung- 
suohende" vorge¬ 
sehenen Wohnungen 
(Sp. 6+11) waren 
bestimmt für 

11 

Eva¬ 
luierte 

ie 

üttian- 
derer 
aus der 
SBZ 

13 

1937 insgesamt 

19581.VJ.2) 
2. vj.S) 
3. VJ. 

davon im 
Schloss.-Holet. 
Hamburg 
Niederaachaen 
Bremen 
Nordr.-westf. 
dar.iKohlenabg. 
Hessen 
Rneinland-ffalz 
Baden-WUrttemb. 
Bayern 

Berlin (West)_ 

211 197 

33 776 
86 602 
86 951 

4 523 
5 660 

9 137 
998 

32 534 
3 838 
6 772 
5 065 

11 335 
10 927 

9 888 

21 825 

4 614 
8 013 
8 478 

024- 
250 
282 

37 
938 

21 
714 
241 
352 
640 

J2_ 

14 508 

3 118 
5 078 
6 032 

873 
40 

1 365 
30 

433 
3 

617 
91 

1 135 
1 448 

_8 

4 072 

658 
1 419 
1 092 

54 
210 
154 

7 
282 

6 
69 

101 
116 
99 

_ 

2 213 

736 

517 
1 048 

11 

763 

32 

48 
101 
93 

32 989 

4 910 

15 755 
15 150 

1 139 
587 

1 276 
509 

5 028 
879 

1 003 
1 114 
3 141 
1 353 

47 834 

10 219 
19 602 
18 683 

649 
1 902 

3 729 
148 

5 643 
8 

2 675 
1 054 
1 
1 

Ml 

124 
759 

4 094 

23 730 

4 847 
8 767 

9 075 

472 
723 
480 
59 

924 
1 

552 

117 
604 
144 

11 143 

2 165 

3 959 
3 147 

27 
641 
342 
88 

440 

5 
704 
252 
266 

387 

2 800 

5 429 

2 087 
2 028 

5 350 

538 

1 907 
1 

1 918 
1 

504 
254 
228 

108 549 

14 033 
43 232 
44 640 

1 711 
2 921 
1 850 

304 
20 925 
2 930 
2 380 
2 656 
5 718 
6 175 

5 293 

1 166 

265 
334 

2 223 

46 

41 
1 878 

53 
6 

116 

83 

1 

19 670 

2 257 
10 242 
17 373 

91 

105 
1 

9 321 

849 
2 754 
2 442 
1 810 

2 210 

1) Einschi. Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern.- 
Westfalen. 

2) Ohne Hordrhein-Westfalen.- 3) Einsohl. 1. VJ. 1958 von Hordrheln- 

3. Dos Bauvolumen im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 

a) 1955 bis 3. Vj. 1958 

Berichts¬ 
zeitraum 

Insgesamt 

Wohnungen 
insgesamt 

davon mit ... Räumen (einsöhl. Eilohen) davon mit ... Räumen (einsohl. KUohen) 

1 - 2 3 4 5 6 u. mehr 
insgesamt 1-2 3. 4 5 6 Um 

Zahl der Wohnungen 

darunter! H e u b a u 

Zahl der Wohnungen 

1955 insgesamt!< 
1956 '• ; 

. VJ.2j 
. VI. 

956 

1957 

1958 1. 
2. VJ. 

3. VJ. 

1955 insgesamt 
1956 " 

1957 

1958 1. 
2. VJ.3) 

3. VJ. 

1955 insgesamt 
1956 » 

1957 " 

1958 1. VJ.2} 
2. VJ.3) 

1--LL 

Sozialer Wohnrnignb»« nh»»h«»p+ 

309 101 

394 887 
211 197 

33 776 
86 602 

86 951 

309 101 
394 887 
188 705 

22 180 

79 977 
76 052 

259 826 
333 472 
157 983 

19 486 
68 900 
65 713 

36 009 
50 144 
17 137 

2 204 
7 278 
5 629 

118 538 
143 414 

64 620 

8 317 
24 042 
22 969 

124 559 
158 238 

91 850 

15 898 
39 095 
40 952 

24 163 
33 966 
26 050 

5 173 
11 033 
12 415 

5 832 

9 125 
11 540 

2 184 

5 154 
4 986 

213 774 
290 449 
163 477 

28 787 
69 920 
72 864 

14 489 
26 485 
10 343 

1 598 
4 913 
3 789 

78 922 
101 711 
46 734 

6 778 

17 671 
18 311 

36 009 
50 144 
15 049 

1 532 
6 713 
4 725 

29 023 
40 232 

11 409 

1 253 
5 284 
3 777 

118 538 
143 414 
57-107 

5 573 
22 594 
20 496 

124 559 
158 238 
82 182 

9 629 
35 766 
35 647 

24 163 
33 966 

23 369 

3 586 

9 949 
10 632 

5 832 
9 125 

10 998 
1 860 
4 955 
4 552 

213 774 
290 449 
145 327 

18 593 
65 087 
63 946 

14 489 
26 485 

8 583 

1 075 
4 632 
3 112 

darunter» vollgeförderte reine Wohnbauten 

99 512 
122 487 
46 997 

4 828 
18 743 
17 307 

105 952 
133 752 
69 311 

8 471 
31 350 
30 851 

20 367 
29 050 
20 400 

3 228 
8 916 

9 551 

4 972 
7 951 
9 866 

1 706 
4 607 
4 247 

190 310 
259 025 
130 110 

16 918 
58 861 
57 794 

12 336 
22 864 
7 176 

961 

3 991 
2 761 

78 922 
101 711 
40 866 

4 396 
16 636 
16 420 

70 301 
92 203 
36 378 

3 995 
14 644 
14 718 

95 810 
125 700 
73 011 

13 591 
52 441 
34 745 

darunter» mit öffentlichen Baudarlehen allein geförderte Bauvorhaben 

95 810 
125 700 
65 208 

8 069 
30 067 
30 444 

85 884 
111 337 
58 559 

7 332 
27 403 
27 352 

19 509 
28 399 
22 498 

4 705 
9 922 

11 224 

19 509 
28 399 
20 287 

3 255 
8 969 
9 594 

17 353 
25 313 
18 532 

2 974 
8 335 
8 842 

5 0 
8 154 
10 891 

2 115 
4 973 
4 795 

5 044 
8 154 

10 383 

1 800 

4 783 
4 376 

4 436 
7 308 

9 465 

1 656 
4 488 

121 

1) Die mit Zins- und l'ilgungshilfen geförderten Wohnungen (im Jahre 1955 11 618 Wohnungen insgesamt in Jahre 1956 28 435 
Wohnungen insgesamt) liegen in der Oliederung nach-der Baumzahl in diesen'Jahren nicht vor.- In Hordrhein-Westfalen enthalten 
auch vollgeföruerte BaumaSnahmen einzelne Wohnungen, die nicht gefördert wurden. Deshalb können in dieser Tabelle die Woh- 
nun^szahien der Spalte 1 und 7 nur bei gesondert ausgewiesenen Ländern, nicht aber bei Nordrhein-Westfalen und bei der Bun- 
dessumii-e, zu den DH-3eträgen der Finanzierungsmittel ohne Einschränkung in Beziehung gesetzt werden.- 2) Ohne Hordrhein-West¬ 
falen.- 3) Einschließlich 1. Vierteljahr 1958 von Hordrhein-Westfalen. 
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noch: 3. Das Bauvolumen im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 

b) im 3. Vj. 1958 

Wohnungen Wohnfläche 

Insgesamt 
1t aaa RällA«KL Lnsehl. Kttohenl_ 1 

insgesamt 
dav. ln Wohn. alt. • RÄum«n (6ift8chle?tfch*A 

1 - 2 3 4 5 6 u.aehr 1 - 2 | 3 4 5 6 u.mehr 

2 ahl der Wohnungen 1 000 qm 

Beriohts- 
seltraUB 

Lauft 

Bundesgeb. 3.VJ. 66 951 

davon int 
Sohleew.-Holst. 4 525 
Haaborg , 5 660 
liedersachaen * 9 157 
Bremen 998 
Hordrhein-Westf. 52 534 
dar.tKohlenabg. 3 838 

Hessen 6 772 
Rheinland-Pfalz 5 065 
Baden-Württ. 11 335 
Bayern 10 927 

Berlin (Waat) 9 888 

Bundesgeb.- 3.Wj . 

davon lnt 
Sohlesv.-Holst. 
Hsnburg 
Iledersaehsan 
Breaen 
Hordrhein-Westf 
dar.tKohlenabg 
Hessen 
Rhelnland-Pf alz 
Baden-Württ. 
Bayern 

Berlin (West) 

Bundesgeb. 3.VJ. 

davon lnt 
Sohlesv.-Holst. 
Haaborg 
Jiedersachsen 
Breaen 
Wordrhaln-Westf. 
dar. tKohlenabg 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württ. 
Bayern 

Berlin (West) 

Bundesgeb. 3.TJ. 

davon lnt 
Sohlssv.-Holst. 
Hamburg 
Hiedersaeheen 
Bremen 
Hordrhein-Westf. 
dar.tKohlenabg 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württ. 
Bayern 

Berlin (West) 

76 052 

4 263 
1 847 
6 652 

593 
32 534 
3 838 
4 309 
5 065 

10 531 
10 458 

9 888 

63 946 

4 045 
1 224 
5 903 

239 
26 183 

626 
619 
070 
458 
205 

4 042 

>a)l 39 578' 

1 947 
2 034 
4 200 

58 
14 832 

305 
008 
045 
579 
875 

927 

Sozialer Wohnungsbau 'überhaupt 

5 629 22 969 40 952 12 415 

482 
451 
432 
42 

131 
57 
527 
136 
430 
998 

947 

049 
377 
263 
132 
999 
725 
869 
424 
325 
531 

408 

607 
617 
570 
516 
073 
554 
029 
317 
900 
323, 

992 

1 016 
1 088 
1 852 

161 
5 513 
425 
934 
704 

1 742 
1 605 

513 

4 986 

369 
127 

1 020 
147 

1 018 
77 

413 
484 
938 
470 

28 

5 627,6 

282,0 
351.4 
592,6 
66,9 

2 084,6 
240.4 
430,2 
541.1 
776.5 

- 702,3 

538.1 

210,4 

16.8 
15.3 
13,6 
•1*7 
81,0 
2,0 

21.4 
4,7 

16,0 

39.9 

109,1 

1 243,6 

51.7 
69.7 
64.5 
6.8 

551,0 
38,1 
98,3 
76,9 
128,2 
196.5 

185.7 

darunter, alt öffentllohen Baudarlehen geförderte Bauvorhaben allein 

4 725 

447 
122 
357 
10 

2 131 
57 

251 
136 
327 
944 

2 947 

20 496 

919 
315 
947 
54 

9 999 
725 

1 298 
1 424 
2 131 
3 409 

3 408 

35 647 

543 
857 
322 
149 
073 
554 
773 
317 
497 
116 

992 

10 632 

986 
453 

1 312 
133 

3 313 
425 
574 
704 

1 638 
1 519 

513 

4 552 4 962,5 

368 
100 
714 

47 
1 018 

77 
413 
484 
938 
470 

28 

267.5 
124.5 
431.1 
28,1 

2 084,6 
240,4 

• 283,7 
341.1 
727,7 
674.2 

538,1 

3 112 16 420 50 444 

393 
99 

246 
1 

1 155 
46 
172 
80 
171 
795 

1 084 

857 
183 
725 

20 
713 
658 
020 
088 
758 

3 056 

1 461 

1 450 
485 

2 988 
71 

13 515 
2 445 
1 517 
1 850 
5 084 
3 504 

1 166 

darunter, Wenbau 

9 594| 4 376 4 P'IS.Z 

980 
360 

1 247 
108 

2 849 
404 
513 
606 

1 534 
1 397 

312 

365 
97 
697 
39 

951 
73 
397 
466 
911 
453 

19 

255,6 
85,4 
386,5 
18,7 

695,9 
227.4 
241.8 
277,2 
658.8 
597.5 

224,1 

176,9 

15.6 
3.9 

11,1 
0,3 
81,0 
2,0 
9.9 
4,7 

12.6 
37,8 

109,1 

118,2 

.13,7 
3,1 
7.5 
0,0 
45.0 
1.7 
6.7 
2.8 
6.5 
32,9 

' 40,0 

1 115,7 

44,8 
16,1 
48,3 
2,7 

551,0 
38,1 
68,6 

. 76,9 
117,7 
189.6 

185.7 

893.8 

41.9 
9,6 
36.7 
1,1 

424.8 
33.9 
53.7 
58.9 
96,5 

170,6 

78,2 

v-h-.i^g«a fflr alnkoaaensohvaehe Wohnunsrauchende allein 

2 669 

242 
210 
92 

1 151 
5 

105 
95 
165 
609 

930 

11 184 16 918 

398 
668 
387 
12 

5 249 
20 

616 
1 149 
833 

1 872 

1 288 

606 
723 
020 
17 

605 
223 
799 
926 
125 
097 

651 

5 649 

464 
383 
950 

11 
1 319 

45 
240 
479 

. 871 
932 

57 

3 158 2 594,0 

237 
50 

751 
18 

508 
12 

248 
396 
585 
365 

121,2 
119,2 
299.5 

4,0 
943.6 
20,5 
132,9 
267.6 
321.5 
384.5 

156,1 

100,3 

7.9 
7,5 
3.1 

44.2 
0,2 
3.9 
3.2 
5,7 

24,8 

37.3 

601.7 

18,8 
34,4 
19.6 
0,5 

287.7 
1,1 

32.6 
61.7 
44,2 

102,2 

69,6 

2 660,8 

101,6 
164.7 
282,2 

30,6 
1 061,3 

156.5 
193,2 
153,9 
390.8 
282.5 

' 199,0 

2 352,7 

97,4 
56,3 

205,5 
9,8 

1 061,3 
156,5' 
115,2 
153.9 
363.9 
269,4 

199,0 

1 972.4 

91.2 
32.1 

182,6 
4.8 

880,6 
150,0 
98.2 

120,1 
334,? 
228,6 

79,0 

1 104,6 

37,9 
40,0 
126.4 

1,0 
443,8 
14,0 
51,2 
125,7 
139.5 
139,1 

44,6 

997,9 

76.7 
88.8 
136,3 
13,6 

275., 9 
35,0 
74.1 
57.1 

142,8. 
.132,6 

41.2 

863,0 

74,6 
37,6. 
98,4 
11,2 

275,9 
35.0 
46,8 
57.1 

134,8 
126*6 

41.2 

774,6 

74,0 
30,4 
93.3 
9,1 

235,4 
55.3 
41.7 
48.7 
125,8 
116,2 

24,9 

461,6 

54,1 
32.4 
77,9 
0,8 

110,2 
3,7 

19.4 
.37,7 
70.5 
78.6 

4,6 

514,8 

35.2 
12,6 
96,0 
14.3 

115,4 
8,8 

43,2 
48,6 
98.7 
50.8 

3,2 

474,2 

35.1 
10,4 
67,8 
4.2 

115,4 
8,8 

43.2 
48.6 
98.7 
50.8 

3.2 

456,2 

34,8 
10,1 
66,4 
3,7 

108,1 

8,5 
41.6 
46.7 
95.8 
49,0 

2.1 

325,9 

22.5 
4.7 
72.5 
1.7 

57.7 
1,5 

26,1 
39,3 
61.6 
59.8 

0,1 

a) Darunter! 3 923 Daechichtungswohnungen. 
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4. Di* durchschnittlich«! Mieten im öffentlich geförderten 

sozialen Wohnungsbau 

Berichtszeitraum 

Land 

Geförderte 
Wohnungen 
insgesamt 

unter 
1,00 

■1,00 
- 1.09 

1,10 

- 1,19 
1,20 

1,21 

- 1,29 

1,30 

- 1,39 

O
 01 

1 

1.50 
- 1,59 

1,60 

- 1,69 

1,70 

- 1,79 

1,80 

-1.99 

2,00 
und mehl 

1957 insgesamt^ 

1958 1. Vj.*} 
2. VJ.4' 
3. TJ. 

davon ins 
Schien*.-Holstein 

Hamburg 
Hiedereaohsen 

Bremen 
Rordrhein-Westfalen 
dar.1 Kohlenabgabe 

Hassen 
Rheinland-Pfals 

Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

1957 insgesamt^ ^ 

1958 i. TJ.’} 
2. TJ.4; 

3. Ti. 

davon ins 
Sehles*.-Holstein 

Hamburg 
Hiedaraaohaen 
Bremen 
Nordrhein-Westfeien 
dar.t Kohlenabgabe 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

gesamt1) 

rj.4) 

davon int 
Schlea«.-Holstein 
Hamburg 
liedersaehaen 
Bremen 
Rordrhein-Westfalen 
dar.1 Kohlenabgabe 
Hessen 
Hheinland-Pfals 

Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

1957 insgesamt^) 

1958 1. TJ.’} 
2. TJ.4' 

5. Ti. 

davon ins 
Sehles«.-Holstein 
Hamburg 
Hiederaaohsen 

Bremen 
Rordrhein-Westfalen 
dar.i Kohlenabgabe 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg, 
Bayern 

Berlin (West) 

207 436 

23 677 
63 423 
63 902 

2 293 

4 735 
5 590 

452 
27 706 

966 
240 
710 
044 
132 

9 387 

185 099 

13 743 
57 627 
54 327 

2 043 
922 

4 093 
116 

27 706 
966 
801 
710 

253 
683 

387 

154 939 

11 822 

47 843 
45 470 

1 699 
792' 

3 981 
69 

22 579 
699 

1 423 
3 119 
5 119 
6 689 

5 486 

66 388 

5 627 
27 868 

25 768 

605 
1 162 
1 789 

17 
13 034 

230 

784 
5 022 

2 364 
2 991 

1 410 

Sozialer Wohnnngshan nbarhaiipt 

11 34- 1113 

8 
7 
5 

16 

19 
1 
4 
7 
5 

2 
5 

5 

13 
36 
30 

9 
3 

46 

13 
17 
47 
34 
13 

10 

. 8 
4 
5 

12 

2 
3 
3 
4 
8 

13 
0 

15 

0 

17 
11 
12 

7 
22 
7 

20 

24 
28 

1 
34 

0 

12 
20 
18 

12 

10 
36 
28 
36 

19 
3 
4 
20 

17 
8 
8 

10 
25 
15 
20 
4 

12 

19 
2 

9 
4 

12 

10 

17 
7 

12 

19 

3 
21 
15 
6 
8 
7 
7 

48 

4 

64 

1 
3 
5 

10 
50 

I ü 
0 

darunter1 mit öffentlichen Baudarlehen gefordert» Bauvorhaben allein 

7 . 7 11 55 9 13 6 10 1 

13 

3 
2 
2 

10 
7 
5 

18 

21 
3 
4 
7 

11 

2 

5 

5 

19 
59 
33 

10 
11 

46 
13 

24 
47 
26 
14 

10 

9 
4 
5 

11 

2 

4 
3 
4 
8 

13 
1 

15 

13 
12 
12 

7 
12 
7 

20 
20 
28 
1 

33 

9 
20 
20 

13 

12 
20 
28 
36 

15 
3 
4 
20 

11 

7 
6 

7 
6 

12 
40 

4 
12 

13 
2 
10 
4 

12 

darunter! vollgoftSrdorte rein* Wohnbauten 

12 35 10 12 5 

11 
7 
6 

21 

22 
6 

4 
7 

12 

2 

5 

3 

21 
39 
33 

11 

16 
46 

13 
26 

49 
27 
16 

11 

10 
4 
5 

13 

2 

7 
3 
3 
9 
13 
1 

15 

12 
12 
12 

7 
12 

7 
20 
21 
28 
0 

32 

7 
20 
19 

13 

12 

17 
26 
36 
12 
4 
5 

18 

10 

11 

l 
6 

5 
12 
36 

4 
12 
12 
1 

12 
3 

12 

Wohnungen für elnkonmenaoh»aefco »ohtumysuohend* allein' 

20 
7 

13 

20 
17 
20 

9 
6 
8 

6 

7 
54 
4 

64 

18 
7 

13 

19 
20 
19 
4 
6 
8 

5 
5 

51 
4 

63 

2) 

12 

10 

4 
3 

1 

11 

2 
1 

5 

3 
3 

19 

26 
11 

9 

53 

53 
23 
5 

15 
21 - 

35 

52 

45 
74 
68 

27 

71 
92 
80 

72 
54 
89 
22 

65 

6 
1 

4 

17 

2 

15 

13 

0 

31 

31 21 

1 

3 

- 5 

16 
100 

1 
1 
2 

10 
36 

7 

1 
1 
2 

11 
31 
6 

2 
1 
2 

7 
18 

1 
• 

0 

0 

3 
0 
1 

7 
22 

•1 

0 

0 

3 
0 
1 

7 
25 
1 

1 
0 
1 

4 

19 

1 
0 
0 

2 

19 

1) Für 1957 können di* preisrechtlich zulässigen Mieten bz*. Belastungen nioht getrennt ausgeeiesen «erden, daher sind diese 
Zahlen nicht mit den Angaben für 1958 vergleichbar.- 2) D. s. Wohnungen, die einkommensohvaehen Wohnuhgsuehenden direkt 
zugeviesen «erden sollen. Wohnungen, duroh deren Förderung die gleiohe Anzahl von Wohnungen des Wohnungsbostandea für ein- 

kommensohwacho Wohnungauehende gebunden wird (sog. "Umschichtungsvohnungen"), sind hier nioht enthalten. Infolgedessen 

«eichen die in dieser Tabelle für diese Gruppe ausgeviesenen Wohnungen von den entsprechenden Wohnungssahlen in der Tabelle 

3 b) ab. - }) Ohne Rordrhein-Westfalen.- 4) Eipsehl. 1. Vierteljahr 1958 von Rordrhein-Westfalen. 
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5. ZaaOtxlidia dffeotilclie Mittal *ar Fiaaaxiamag 

das öffentlich gafSrdwtaa saiialaa Wohasagabonas 
1000DM 

Barlohtsseitraoa 

1J55 inogesaat 
195« 
1957 

Aua Bunden-, laadas- 
«ad Laataaaasglaloha- -- 
aitteln übar dritte aus Öffentlichen 
Stellen er»total11c Ktatnitteln 
bereltgeatallte Mittel < 

*J0 466,7 
519 1«,7 
2«7 723,7 

22 494,1 
40 040,1 
3* 279,0 

Haohfinanilerong 

aua Lestanaaa- 
glelohanlttela 

ans Laadaaalttaln 

5 325,0 
« 5«3.5 
4 052,8 

, 2.0 
<02,0 

öffentliohe 
Iastaadsetsungs- 

alttal 

23 37«,0 
17 235,3 
17 40«,0 

195« 1. TJ. 
2. TJ.. 
3. TJ. 

31 495.0 
27 348.9 
45 «70,9 

3 «73,1 
3 398,4 
5 002,3 

027,6 
216,3 
397.1 

49,3 4 093,4 
21 909,1 
11 574,2 

davon lat 
Sohleswlg-Holsteln 
Haaborg 
■ladaraaohaan 
Breaea 
Bordrhsln-Vestfalen 

dar.i Kohlenabgabe 
Haaaaa 
Bhelnland-Pfals 
Baden-Vfirtteaberg 
Bajrara 45 «70,9 

179.9 
164,7 
664,0 

10,0 

307,1 

93,0 
3 588,1 

311,0 

Berlin (Waat) 2,5 

417,9-t 
685,7 ' 
293,4 

529,3 
8 647,9 

197,1 

a) AuBerdea 61 098,- DK ZlnacasohOase. 

6. Mit Lasteabeihiltea gefiederter 
soxialer Wshamgobea 

1 000 DM 

Bariehtasaltrana 

Laad 

IBha dar 

Jahrassnana 
dar Beihilfen • 

davon 

subventio- 
aiartaa 

Hypotheken 
tonaltdtaa Zlnasnsohttsee 

tonultdta- 
darlahaa 

Balhllfaa, dla 
nloht aufge- 

glladart 
worden kSnnaa 

1957 inageeaat 

1950 1. TJ. 
2. TJ.1) 
3. TJ. 

davon lat 
Sehlaswlg-Iolstela 
Haaburg 
BiaAarsaobsaa 
Bmbia 
■ardrhala-Wastfalaa 

dar.t Kohleaabgabe 
Haaaaa 
Hhalaland-Pfals 
Badaa-fOrttaabarg 
Bajrara 

Barlla (Waat) 

165 720,2 

90 577,2 
67 464,0r 
63 171,4 

1 603,5 
1« 718,9 
1« 934,3 
9 450,7 

15 773,5 

2 690,6 

14 368,0 

8 719,6 
5 813,9r 
5 392,3 

123,7 
1 374,0 
1 443,6 
850,2 

1 276,5 

324,4 

12 755,8 

6 705,5 
5 322,1r 
5 225,5 

99,1 
2 024,4 

861,9 
699,7 

1 032,6 

183,4 
324*4 

6 273,2 

4 165.0 
3 305,8r 
3 324,6 

99,1 
1 940,8 
861,9 

183.4 
239.4 

2 288,7 

659,8 
155.« 
168,5 

83,6 

X 

64,9 

4 193,8 

1 880,7 
1 860,7 

1 7¥'5 

699.7 

1 032,6 

1) Doroh naohtrBglleh bewilligte Zins- nnd Tilgungssusehüsee berlohtigt. 
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7 Sonderangaben über das Baavoluman und dia Eigentumsformen 

dar voilgefördertan rainan Wohnbauten 11 

fAlte Förderungstypen) 

Berichtszeitraum 

Land 

Mehrfamilien¬ 
häuser 

Einfamilienhäuser mit 
Nutzgarten und Stall 

Sonstige 
Einfamilienhäuser Kleinsiedlersteilen Gemischte Gebäudearten 

Jebäude 
Woh¬ 

nungen 
lebäude 

dar.: 
Fami¬ 
lien¬ 
heime 

Woh¬ 
nungen 

Gebäude 

dar.: 
Fami¬ 
lien¬ 
heime 

Woh¬ 
nungen 

Gebäude 

dar. t 
Fami¬ 
lien¬ 
helme 

Woh¬ 
nungen 

Sebäude 

dar. < 
Fami¬ 
lien¬ 
heime 

Woh¬ 
nungen 

2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 12 15 14 
2l 

1955 insgesamt ( 
1956 " 

1957 

1958 1. Vj <) 
2. Vj.5)6) 

. 5. Vj.7) 

davon int 
S chleswig-Holst.7) 
Hamburg 
Hiedersachsen 
Bremen 
Hordrhein-Wes tf. 
dar.tKohlenabg. 

Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württ. 
Bayern 

Berlin (West) 

24 529 
52 601 
14 895 

2 455 
6 792 
6 711 

258 

557 
590 
104 

5 555 
546 

455 
428 
479 

747 

408 

161 755 
217 606 
98 601 

17 767 
45 748 
44 856 

1 596 
2 911 
4 521 

489 
18 968 

2 056 
5 658 
2 675 
4 154 
6 104 

5 765 

26 875 
54 997 
17 984 

1 245 
10 297 
5 797 

4 

1 585 

4 298 
804 

2 

55 
47 
28 

2 

17 754 

1191 
10 222 

5 689 

5 

1 277 

4 298 
804 

1 

55 
47 
28 

1 

44 475 
56 017 

27 758 

1 778 
14 675 
8 957 

4 

1 955 

6 858 

1 509 
5 

42 
85 
50 

4 

29 550 
58 817 
27 246 

6 295 
7 795 

11 964 

1 442 
. 555 

1 277 
255 
275 
77 

1 490 
1 087 

5 207 
2 580 

115 

25 716 

5 979 
7 285 

11 224 

n 560 
506 

1 155 
255 

1 455 
1 011 

5 157 
2 547 

112 

46 406 

59 205 
58 978 

8 492 
11 011 
16 857 

1 708 
688 

1 525 
285 

451 
99 

2 541 
1 526 

4 975 
5 540 

142 

8.175 
9 765 
6 597 

1 259 
2 800 
2 582 

671 
11 

874 

416 
66 
74 

57 
142 
157 

6 278 

1 256- 
2 796 
2 581 

67O 
11 

874 

416 
66 
74 

57 
142 
157 

15 952 
16 545 
9 526 

1 662 
4 140 
5 272 

776 
11 

1 146 

722 
122 

78 

41 
247 
251 

754 

85 
• 515 

542 

551 
11 

. " 1 

56 

56 

1937 

281 

955 
855 

820 

15 

1) Für Hordrhein-Westfalen sind in dieser Tabelle nur Heubauten und Wiederaufbauten nachgewiesen. - 2) Außerdem wurden durch 
Zins- und Tilgungsbeihilfen 955 Einfamilienhäuser und 1 507 Wohnungen gefördert, für die die Aufgliederung nach Spalte 5-14 
nicht bekannt ist. - 5) Außerdem wurden durch Zins- und Tilgungsbeihilfen 2 909 Einfamilienhäuser und 5 615 Wohnungen ge¬ 
fördert, für die die Aufgliederung nach Spalte 5-14 nicht bekannt ist. - 4) Ohne Hordrhein-Westfalen. - 5) Einsohl. 1.VJ. 
1958 von Hordrhein-Westfalen. - 6) Ohne 7 Wohnungen für sonstige BaumaBnahmen in Sohleswlg-Holsteln. - 7) Ohne. 19 Wohnungen 
für sonstige BaumaBnahmen in Schleswig-Holstein. ' 

8. Sonderangaben über die Bildung vea privaten Wohnungseigentum 

int öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau insaesamt 

(Voll* und teilgeförderte Bauvorhaben zusammen) 

Berichtszeitraum 

Land 

Geförderte Wohngebäude 

insgesamt 

dar. waren Famllienheime ln 
_Bauvorhaben mit_ 

nur Elnfami- 
llenhäusera1) 

Mehrfamllien- 
u.Einfamilien¬ 

häusern gemischt 

Geförderte Wohnungen 

insgesamt 

dar. waren Elgentuas-bzw. Eigentümerwohnungen 
_;_ln Bauvorhaben mit__ 

nur Mehrfami¬ 
lienhäusern 2> 

nur Einfami¬ 
lienhäusern 1 ) 

Mehrfamllien- 
u.Einfamilien¬ 

häusern gemischt 

1957 insgesamt 

195Ö 1 
2 Mi 
3.vj. 

davon int 
Schleswig-Holst. 
Hamburg 
Hiedersachsen 
Bremen 
Hordrheln-Westf. 
dar.tKohlenabg. 
Ressen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrtt. 
Bayern t , 

Berlin (West) 

72 688 

12 578 
50 855 
50 404 

497 
454 
187 
598 

552 
542 
195 
848 
818 

655 

755 

51 457' 

9 058 
21 214 
20 478 

2 101 

527 
5 525 

260 
4 828 

872 
1 584 
1 220 
4 019 
2 614 

a) 1 

56 

*56 

114 

202 961«) 

54 552)} 
87 068“. 
88 027d 

4 500*) 
5 660 
9 157 

998 
52 220«) 
5 855 
6 772 
5 505 

12 154 
11 281 

9 888 

5 656 

881 
2 286 
2 528 

60 
168 
220 
285 

1 120 
28 
80 

104 
261 
252 

580 

49 100b) 

9 228 
21 587 
20 896 

2 105 
528 

5 558 
265 

4 846 
872 

1 656 
1 251 
4 182 
2 749 

58 

62 

95 
204 

141 

50 
12 

121 

1) D. s. Wohngebäude einsohl. Kleinsiedlerstellen mit einer oder zwei Wohnungen. - 2) D. e. Wohngebäude mit drei und mehr 
Wohnungen. - 5) Ohne Hordrhein-Westfalen. - 4) Elnschl. 1. Vj. 1958 von Hordrhein-Westfalen.*- a) Einschi. Kaufelgenheime, 
b) Ohne die Wohnungen in Kaufeigenheimen. - c) Der Rachweis über Wohnungaeigentumabilduhg' konnte 1957 nicht für alle ge¬ 
förderten Bauvorhaben geführt werden. - d) Elnschl. der nicht geförderten Wohnungen in teilgeförderten Bauvorhaben. - 

e) Wohnungen in Heu- und Wiederaufbauten.. 

-14 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

In dieser Serie sind die periodischen Veröffentlichungen auf dem Gebiete 

der Bau- und Wohnungswirtschaft zusammengefaßt. 

Reihe 1.‘ Ausgewählte Zahlen für die Baawirtschaft 

ln dieser monatlich erscheinenden Reihe werden nunmehr die bisher getrennt erschienenen 

Reihen „Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland“ mit den Monatsergebnissen 

überdas Bauhauptgewerbe und ausgewählten Zahlen aus verschiedenen anderen, die Bau¬ 

wirtschaft interessierenden Statistiken und „Die Bautätigkeit im Bundesgebiet“(Arbeitsreihe 

VI/24 der „Statistischen Berichte") mit den Monatsergebnissen der Baugenehmigungen und 

Baufertigstellungen vereinigt. 

Reihe 2: Bauhauptgewerbe 

Die jährlich anfallenden Ergebnisse der Totalerhebung im Juli und die Durchlaufenden 

Reihen, beide früher in den Sonderheften zum „Baugewerbe“ (für 1950 bis 1953 In der Reihe 

„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“: Band 51,66, 78,102), sind in dieser Reihe zu¬ 

sammengefaßt. 

Reihe 3: Bautätigkeit 

Jahresergebnisse über Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, Bauüberhang und Ent¬ 

wicklung des Wohnungsbestandes bilden den Inhalt der Reihe 3, die früher in den Bänden 

„Statistik der Bundesrepublik Deutschland“ gebracht wurden (Band 93,111,140,160). 

Reihe 4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Eine Fortsetzung der bisher vierteljährlich erschienenen Reihe VI/25 der „Statistischen 

Berichte“. 

Reihe 5: Wohnraumvergabe 

Eine Fortsetzung der bisher jährlich erschienenen Arbeitsreihe VI/26 der „Statistischen 

Berichte“. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen werden in der Reihe „Statistik der Bundes¬ 

republik Deutschland“ erscheinen, z. B. „Wohnungsstatistik 1956/57“ als 

Band 201. Heft 1 dieses Bandes ist bereits erschienen. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH . STUTTGART 
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